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Fertige Themes: Wordpress 
hat es vor gemacht



Eine Geschichte …



Was machen Themes mit dir?



Also doch lieber ein 
individuelles Design?



Wenn du ein Theme nur als 
Grundlage verwendest …



… dann solltest du über ein 
Framework nachdenken



Ein Basis-Framework für 
Contao



Fragen, die du dir stellen solltest:
• Welche Technologien möchtest du verwenden?
• Welche Einheiten für CSS? Pixel, em, rem?
• Welche Browser möchtest du (noch) unterstützen?
• Media-Queries: Welche und wieviele Breakpoints brauchst du?
• Gestaltung aller Elemente und Module oder nur die am häufigsten 

verwendeten Komponenten?
• Wie soll die Datei-Struktur aussehen?
• Willst du eine einheitliche Schreibweise für CSS verwenden?
• Sollen Websitespezifische Anweisungen und Framework getrennt 

sein? Sollen sie miteinander interagieren können?
• Möchtest du die Contao Templates anpassen oder mit dem 

Standard arbeiten?



Und wenn du doch mit einem 
fertigen Theme arbeiten 
möchtest …



Und wenn du doch mit einem 
fertigen Theme arbeiten möchtest …
• Als Grundlage verwenden, nur weil es fertig aussieht, muss es nicht 

fertig sein. Weiterentwickeln!
• Mehr Zeit in ein gutes Konzept investieren: Bildsprache, Texte, 

Farben
• Lieber ein paar Euro in gute Bilder investieren. Am Besten zum 

Fotografen bzw. jemanden kommen lassen
• Gedanken zur Typografie machen: Schriftart ändern, Schriftgröße 

und Zeilenabstand beachten!
• Das Design sollte am Ende dennoch unverwechselbar sein, auch 

um es einem Mitbewerber nicht zu leicht zu machen



Webinar zu unserem  
Nutshell Framework:

erdmann-freunde.de/webinar/



Schon mitgemacht? 
Die große Contao-Umfrage  

unter Agenturen:
www.erdmann-freunde.de/umfrage/


